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Knaus Tabbert AG Zwischenmitteilung 

       

AUFTRAGSBESTAND             
in EUR Mio.       ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ Ҏɰ.ɰҍ.ҍҔҍҎ Veränderung 

Auftragsbestand       577 94ɛ –39,0% 

              

ERTRAGSKENNZAHLEN             
in EUR Mio. Ҕɰ.Ҕɦ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 
Ҕɰ.Ҕɦ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 
Veränderung Ҕɰ.Ҕɰ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 
Ҕɰ.Ҕɰ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 
Veränderung 

Umsatz 197,ɝ 319,3 –3ɝ,0% ɝ97,2 1073,5 –1ɛ,4% 

davon Premiumsegment 170,4 2ɝ0,7 –39,3% 7ɝ5,2 947,4 –17,1% 

davon Luxussegment 27,4 3ɝ,ɛ –2ɝ,9% 111,9 12ɛ,1 –11,2% 

Gesamtleistung 234,0 342,ɛ –31,7% 97ɝ,9 112ɝ,4 –13,2% 

Ergebnis             

EBITDA –24,5 1ɝ,9   42,2 ɝɝ,ɛ   

EBITDA (bereinigt) –24,5 1ɝ,9 –229,ɛ% 42,9 ɝɝ,ɛ –51,5% 

EBITDA-Marge (bereinigt) –12,4% 5,9%   4,ɝ% ɝ,3%   

EBIT –34,1 12,4   1ɛ,2 ɛ9,4   

EBIT (bereinigt) –33,3 12,4 –3ɛɝ,0% 17,0 ɛ9,4 –75,5% 

EBIT-Marge (bereinigt) –1ɛ,ɝ% 3,9%   1,9% ɛ,5%   

              

CASHFLOW             
in EUR Mio. Ҕɰ.Ҕɦ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 
Ҕɰ.Ҕɦ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 
Veränderung Ҕɰ.Ҕɰ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 
Ҕɰ.Ҕɰ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 
Veränderung 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit –4ɛ,3 –24,4 ɝ9,ɝ% –0,7 11,ɝ –10ɛ,0% 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit –14,1 –12,7 11,1% –27,2 –35,1 –22,4% 

Free Cashflow –ɛ0,4 –37,1 ɛ2,9% –2ɝ,0 –23,3 20,1% 

              

BILANZ             
in EUR Mio.       ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ Ҏɰ.ɰҍ.ҍҔҍҎ Veränderung 

Bilanzsumme       ɛ7ɝ,ɛ ɛɝ2,5 –0,ɛ% 

Eigenkapital       1ɛ4,7 192,ɛ –14,5% 

Eigenkapitalquote       24,3% 2ɝ,2%   

Netto-Finanzverbindlichkeiten       321,0 247,0 30,0% 

              

PERSONALKENNZAHLEN             
nach Köpfen       ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ Veränderung 

Mitarbeiter       4.144 4.201 –1,4% 
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KNAUS TABBERT STEHT FÜR MOBILEN 
KOMFORT, QUALITÄT UND INNOVATION.

Knaus Tabbert zählt mit seinen mehr als ҏ.ҔҔҔ Mitarbei-
tern zu den führenden Herstellern von Freizeitfahrzeugen 
in Europa. Mit dem derzeitigen Markenportfolio, beste-
hend aus den fünf Produktmarken KNAUS, TABBERT, 
WEINSBERG, T@B und MORELO, deckt Knaus Tabbert in 
Europa sämtliche Produktsegmente und alle Preiskate-
gorien für Reisemobile, Caravans und Kastenwagen ab. 
Mehr als ɰҔҔ Mitarbeiter in der Forschung und Entwick-
lung sorgen für innovative und zukunftsorientierte Lösun-
gen im internationalen Wettbewerb. So hat Knaus Tab-
bert in den letzten Jahren ein Portfolio mit zahlreichen 
eingetragenen Marken, Patenten und Geschmacksmus-
tern aufgebaut, das die technologische Kompetenz des 
Unternehmens untermauert. Leichtbaukonstruktionen, 
eine faserverstärkte Rahmentechnologie, der Blick auf 
umweltfreundliche elektrische Antriebslösungen und 
eine rekuperierende Leichtbau-Achse sind einige Bei-
spiele für den technologischen Vorsprung von Knaus 
Tabbert.  

Knaus Tabbert wird von einem Management-Team gelei-
tet, das über langjährige Erfahrung in der Caravan-Bran-
che verfügt. Die Fertigung an den Produktionsstandorten 
Jandelsbrunn, Mottgers und Schlüsselfeld sowie Nagyo-
roszi in Ungarn wurde in den vergangenen Jahren zuneh-
mend standardisiert und optimiert. Die Werke in Ungarn, 

Schlüsselfeld und Jandelsbrunn zählen heute zu den mo-
dernsten Caravaning-Fabriken weltweit.   

Neben effizienten Fertigungsprozessen mit zunehmen-
der Automatisierung setzt Knaus Tabbert auf die stand-
ortübergreifende Nutzung gleicher Maschinen, die pro-
duktübergreifende Verwendung genormter Komponen-
ten und den Einsatz von ҎD-Drucktechnologien. Dies er-
möglicht dem Unternehmen ein hohes Maß an Flexibili-
tät, um verschiedene Modelle und Marken an mehreren 
Standorten produzieren zu können.  

Knaus Tabbert pflegt jahrelange und verlässliche Part-
nerschaften mit mehr als ҐҔҔ Händlern in ҍҐ europäi-
schen Ländern. Ein weiterer Absatzkanal ist der Verkauf 
an kommerzielle Vermietungsunternehmen, denen 
Knaus Tabbert mit RENT AND TRAVEL zudem eine im 
Markt sehr erfolgreiche und technologisch hochwertige 
Plattform bietet, die Kundinnen und Kunden, Reisebüros 
sowie Vermietungsagenturen miteinander verbindet. Die 
Plattform wurde ҍҔɰґ gegründet und zählt mittlerweile 
zu den führenden Geschäftsmodellen in der Vermietung 
von Freizeitmobilen in Deutschland. 

 



Knaus Tabbert AG Zwischenmitteilung 

GESCHÄFTSVERLAUF

Die Neuzulassungen bleiben per Ende September ҍҔҍҏ 
in Deutschland auf einem hohen Niveau.  

ZULASSUNGEN 
DEUTSCHLAND 

      

Einheiten Ҕɰ.Ҕɰ - 
ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 

Ҕɰ.Ҕɰ - 
ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 

Ҕɰ.Ҕɰ - 
ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҍ 

Wohnwagen 1ɝ.339 1ɝ.752 21.110 

Reisemobile  19.144 1ɛ.999 17.901 

Kastenwagen 35.723 34.21ɛ 32.079 

 

Knaus Tabbert sicherte sich in den ersten neun Monaten 
ҍҔҍҏ im Segment der teilintegrierten Reisemobile einen 
Marktanteil von ҍҐ,ɰ %. Davon entfielen auf die Konzern-
marken KNAUS ɰҏ,ҍ % und WEINSBERG ɰҔ,ғ %. Womit 
diese weiterhin den ersten und zweiten Rang bei den 
Neuzulassungen belegen. Auch im Segment der Wohn-
wagen belegen die Marken KNAUS mit ғ,Ґ % und WEINS-
BERG mit ɦ,ɰ % weiterhin Spitzenplätze. 

Maßnahmen zur Stärkung der Händler 

Obwohl die Nachfrage insgesamt hoch blieb, zeigt sich 
aufgrund der wirtschaftlichen Lage eine spürbare Inves-
titionszurückhaltung. Gleichzeitig stellte die deutlich ge-
stiegene Zinslast den Handel weiterhin vor Herausforde-
rungen bei der Finanzierung seiner Lagerbestände. 
Knaus Tabbert hat mit der aktiven Unterstützung bei de-
ren Vermarktung sowie der Drosselung seiner Produktion 
zu Lasten geringerer Umsätze sowie Ergebnisbeiträgen 
Maßnahmen ergriffen, um sein unabhängiges Händler-
netz in Europa zu stärken und den Abverkauf der Lager-
bestände zu fördern. Darüber hinaus wurden im Jahres-
verlauf Fahrzeuge hergestellt, welche zur Entlastung des 
Handels vorerst nicht ausgeliefert und somit in der Bilanz 
von Knaus Tabbert erfasst wurden. 

Die Maßnahmen sollen bis zum Ende des Geschäftsjah-
res ҍҔҍҏ fortgeführt werden. Bisher konnte dadurch die 
Inanspruchnahme der Finanzierungslinien der Händler 
von ҒҎ % auf ɦҍ % gesenkt werden. Das Gesamtvolumen 

der verfügbaren Linie zur Finanzierung von Lagerbestän-
den des Handels liegt aktuell bei rund EUR ҐҔҔ Mio. (Sep-
tember ҍҔҍҎ: EUR ҏґҔ Mio.).  

Stärkung der Bilanz 

Neben den Maßnahmen zur Sicherung der Absatzmärkte 
hat Knaus Tabbert die Stärkung der Bilanz als übergeord-
netes Ziel formuliert. Durch die Neuverhandlung von Lie-
ferantenverträgen, sowie der Optimierung der logisti-
schen Abläufe wurde das Volumen der Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe zum ҎҔ. September ҍҔҍҏ gegenüber dem 
Ҏɰ. Dezember ҍҔҍҎ bereits um EUR ҒҒ,Ғ Mio. reduziert. 
Im weiteren Verlauf des Geschäftsjahres wird durch den 
gezielten Abbau der Bestände an fertigen- und unfertigen 
Erzeugnissen eine deutliche Freisetzung von liquiden Mit-
teln angestrebt. 

ERGEBNISBESCHREIBUNG  

Knaus Tabbert verzeichnete in den ersten neun Monaten 
ҍҔҍҏ einen Konzernumsatz von EUR Ғғɦ,ҍ Mio. (Vorjahr: 
EUR ɰ.ҔɦҎ,Ґ Mio.). Dies entspricht einem Rückgang um 
ɰґ,ҏ % gegenüber der Vergleichsperiode des Vorjahres. 

Der Bestand an fertigen und unfertigen Erzeugnissen (Be-
standsveränderung) erhöhte sich in den ersten neun Mo-
naten ҍҔҍҏ um EUR ɦҎ,ґ Mio. (Vorjahr: EUR ҏҏ,ґ Mio.). 
Zudem wurden im Zusammenhang mit der Modelljahres-
umstellung erneut Fahrzeuge vorproduziert, die sukzes-
sive in den kommenden Monaten an den Handel abflie-
ßen werden. 

Auf das Premiumsegment entfielen EUR ɦҒҐ,ҍ Mio. des 
Konzernumsatzes (Vorjahr: EUR ғҏɦ,ҏ Mio.), 
EUR ɰɰɰ,ғ  Mio. (Vorjahr: EUR ɰҍґ,ɰ Mio.) sind dem Lu-
xussegment zuzuordnen.  

Der Konzernumsatz resultierte hauptsächlich aus dem 
Verkauf von Freizeitfahrzeugen. Der Bereich Aftersales, 
der im Wesentlichen das Ersatzteilgeschäft umfasst, trug 
mit EUR ҍҍ,ҏ Mio. (Vorjahr: EUR ɰҒ,ɰ Mio.) zum Umsatz 
bei. 
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KENNZAHLEN KNAUS TABBERT 
KONZERN 

          

in EUR Mio. Ҕɰ.Ҕɦ - ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ Ҕɰ.Ҕɦ - ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ Veränderung Ҕɰ.Ҕɰ - ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ Ҕɰ.Ҕɰ - ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ Veränderung 

Umsatz 197,ɝ 319,3 –3ɝ,0% ɝ97,2 1073,5 –1ɛ,4% 

Gesamtleistung 234,0 342,ɛ –31,7% 97ɝ,9 112ɝ,4 –13,2% 

EBITDA –24,5 1ɝ,9 –229,ɛ% 42,2 ɝɝ,ɛ –52,4% 

EBITDA (bereinigt) –24,5 1ɝ,9 –229,ɛ% 42,9 ɝɝ,ɛ –51,5% 

EBITDA-Marge (bereinigt) –12,4% 5,9%   4,ɝ% ɝ,3%   

EBIT –34,1 12,4 –374,4% 1ɛ,2 ɛ9,4 –7ɛ,ɛ% 

EBIT (bereinigt) –33,3 12,4 –3ɛɝ,0% 17,0 ɛ9,4 –75,5% 

EBIT-Marge (bereinigt) –1ɛ,ɝ% 3,9%   1,9% ɛ,5%   
       

Entsprechend der Umsatzentwicklung reduzierte sich 
der Materialaufwand im Berichtszeitraum um ɰҏ,Ғ % auf 
EUR ɦҔҏ,ɰ Mio. Bezogen auf die Gesamtleistung ergibt 
sich daraus eine Materialaufwandsquote von ɦɰ,ғ % (Vor-
jahr: ɦҎ,ҍ %).  

Die im Vorjahresvergleich um ɰ,Ҏ Prozentpunkte gerin-
gere Materialkostenquote beruht vor allem auf Produkt-
mixeffekten sowie auf einem höheren Anteil an Eigenfer-
tigung bei Bauteilen der Innenausstattung. 

Aufgrund des erhöhten Personalstands zum Jahresende 
ҍҔҍҎ und Tarifanpassungen im aktuellen Geschäftsjahr 
erhöhte sich auch der Personalaufwand gegenüber der 
Vorjahresperiode um Ҏ,Ҕ % auf EUR ɰҍҎ,ɦ Mio. (Vorjahr: 
EUR ɰҍҔ,ɰ Mio.). Bezogen auf die Gesamtleistung lag die 
Personalkostenquote bei ɰҍ,ґ % (Vorjahr: ɰҔ,ґ %).  

Die rückläufige Umsatzentwicklung belastete das berei-
nigte EBITDA der ersten neun Monate ҍҔҍҏ in Höhe von 
EUR ҏҍ,ғ Mio. (Vorjahr: EUR ҒҒ,ґ Mio.) überproportional.  

Wesentliche Gründe für diese Entwicklung liegen in der 
temporären Drosselung der Produktionsmengen sowie in 
negativen Kosteneffekten im dritten Quartal ҍҔҍҏ. Zu die-
sen zählen Marketingaktionen und diverse, auf die Mo-
delljahre ҍҔҍҎ und ҍҔҍҏ bezogene Abverkaufsaktionen.  

Zusätzlich wirkten sich die Wertminderungen der Fahr-
zeugbestände, die Risikovorsorge zu den Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sowie vereinzelte Händ-
lerinsolvenzen negativ auf das Ergebnis aus. 

SEGMENTDARSTELLUNG
       

SEGMENTBERICHT             
in EUR Mio. Ҕɰ.Ҕɦ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 
Ҕɰ.Ҕɦ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 
Veränderung Ҕɰ.Ҕɰ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 
Ҕɰ.Ҕɰ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 
Veränderung 

Umsatz 197,ɝ 319,3 –3ɝ,0% ɝ97,2 1073,5 –1ɛ,4% 

davon Premiumsegment 170,4 2ɝ0,7 –39,3% 7ɝ5,2 947,4 –17,1% 

davon Luxussegment 27,4 3ɝ,ɛ –2ɝ,9% 111,9 12ɛ,1 –11,2% 

              

EBITDA –24,5 1ɝ,9 –229,ɛ% 42,2 ɝɝ,ɛ –52,4% 

davon Premiumsegment –24,7 14,2 –274,2% 31,0 71,5 –5ɛ,ɛ% 

davon Luxussegment 0,2 4,7 –9ɛ,2% 11,2 17,1 –34,7% 
       
 



Knaus Tabbert AG Zwischenmitteilung 

Finanz- und Vermögenslage 

Die Bilanzsumme der Knaus Tabbert Gruppe verringerte 
sich mit EUR ґɦҒ,ґ Mio. zum Ҏɰ. September ҍҔҍҏ nur ge-
ringfügig gegenüber dem Bilanzstichtag Ҏɰ. Dezember 
ҍҔҍҎ (EUR ґҒҍ,ҏ Mio.). 

Die langfristigen Vermögensgegenstände lagen, bedingt 
durch die höheren Abschreibungen und die deutlich ge-
ringeren Investitionserfordernisse, in den ersten neun 
Monaten ҍҔҍҏ mit EUR ҍҐ ,ғ Mio. nur um rund EUR ɰ 
Mio. über dem Wert des Bilanzstichtags Ҏɰ. Dezember 
ҍҔҍҎ von EUR ҍҐҎ,Ҕ Mio. Auch wurde ein Zuschuss der 
öffentlichen Hand in Höhe von EUR ҏ,Ґ Mio. für den Hal-
lenneubau (Halle ҍҔ) in Jandelsbrunn im zweiten Quartal 
ҍҔҍҏ anschaffungskostenmindernd berücksichtigt.  

Das kurzfristige Vermögen, das mit EUR ҏҍҏ,ɦ Mio. auf 
dem Niveau vom Ҏɰ. Dezember ҍҔҍҎ lag, war wesentlich 
gekennzeichnet von einer Erhöhung der unfertigen und 
fertigen Erzeugnisse in Höhe um  EUR ɦҐ,ғ Mio. (Ҏɰ. De-
zember ҍҔҍҎ EUR ɰɰҍ,ɦ Mio.) sowie einem um EUR ҒҒ,Ғ 

Mio. geringeren Bestand an Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-
fen. Hier konnten bereits Erfolge durch die Neuverhand-
lung der Verträge mit Chassislieferungen erreicht wer-
den. Die sonstigen Vermögenswerte erhöhten sich im 
Wesentlichen aufgrund höherer Umsatzsteuerforderun-
gen um EUR ɦ,ґ Mio. auf EUR ҎҔ,ґ Mio.  

Die langfristigen Verbindlichkeiten blieben gegenüber 
dem Bilanzstichtag Ҏɰ. Dezember ҍҔҍҎ nahezu konstant 
bei EUR ɰҍғ,ɦ Mio. (Ҏɰ. Dezember ҍҔҍҎ: EUR ɰҎҏ,ғ Mio.).  

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten erhöhten sich zum ҎҔ. 
September ҍҔҍҏ um EUR ҍғ,ɰ Mio. auf EUR ҎҒҏ,ҍ Mio. 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen re-
duzierten sich analog des Bestands an Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffen. Dem gegenüber steht eine deutliche Er-
höhung der kurzfristigen Kreditverbindlichkeiten, die auf 
einen Anstieg des Working Capitals zurückzuführen sind. 

Der Rückgang des Eigenkapitals im Berichtszeitraum auf 
EUR ɰґҏ,ɦ Mio. resultierte aus dem negativen Ergebnis-
beitrag der Knaus Tabbert AG im dritten Quartal ҍҔҍҏ.  

       

FREE CASHFLOW             
in EUR Mio. Ҕɰ.Ҕɦ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 
Ҕɰ.Ҕɦ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 
Veränderung Ҕɰ.Ҕɰ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 
Ҕɰ.Ҕɰ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 
Veränderung 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit –4ɛ,3 –24,4 ɝ9,7ɛ% –0,7 11,ɝ –10ɛ,04% 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit –14,1 –12,7 11,10% –27,2 –35,1 –22,40% 

Free Cashflow –ґҔ,ҏ –Ҏɦ,ɰ ґҍ,Ғґ% –ҍҒ,Ҕ –ҍҎ,Ҏ ҍҔ,Ҕғ% 
       
 

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit erwirtschaftete 
Knaus Tabbert in den ersten neun Monaten ҍҔҍҏ einen 
operativen Cashflow in Höhe von EUR - Ҕ,ɦ Mio. nach EUR 
ɰɰ,Ғ Mio. in der entsprechenden Vorjahresperiode. Der 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit reduzierte sich in 
den ersten neun Monaten ҍҔҍҏ deutlich auf EUR ҍɦ,ҍ 
Mio. nach EUR ҎҐ,ɰ Mio. in der Vorjahresperiode. Wesent-
liche Auszahlungen betreffen die Investitionen in die Fer-

tigstellung der neuen Produktionslinie (samt Hallenneu-
bau) in Schlüsselfeld (DE). Darüber hinaus wurde der Be-
stand an Vermiet-, Test- und Pressefahrzeugen als Sach-
anlagevermögen aktiviert, welcher sich mit EUR Ғ,ɰ Mio. 
im Cashflow aus Investitionstätigkeit niederschlug. In 
Summe erwirtschaftete Knaus Tabbert somit einen ne-
gativen Free Cashflow von EUR ҍɦ,ғ Mio. zum ҎҔ. Sep-
tember ҍҔҍҏ (Vorjahr: EUR ҍҎ,Ҏ Mio.). 

FINANZIERUNG

Knaus Tabbert hat im Juni ҍҔҍҏ gemeinsam mit den 
Bankpartnern Commerzbank AG, Norddeutsche Landes-
bank und Raiffeisenlandesbank Oberösterreich einen 
Konsortialkredit in Höhe von EUR ҍҐҔ Mio. und einer 
Laufzeit von drei Jahren und der Option auf Verlängerung 
um zwei Jahre unterzeichnet.  

Die Bedingungen des Konsortialkredits verpflichten 
Knaus Tabbert zur Einhaltung bestimmter Finanzkenn-
zahlen (finanzielle Verpflichtungen). Bei Verstoß gegen 
diese Finanzkennzahlen haben die Kreditgeber das 

Recht, den Kredit zu kündigen und die Rückzahlung des 
Kredits zu verlangen. 

   

FINANZIELLE  
VERPFLICHTUNGEN 

  

Eigenkapitalquote grösser gleich 27,5% 

Nettofinanzverbindlichkeiten / 
bereinigtes EBITDA (LTM) 

kleiner gleich 2,75x 
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Zum Bilanzstichtag ҎҔ. September ҍҔҍҏ lagen sowohl 
das Verhältnis der gesamten Nettoverschuldung zum Er-
gebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (E-
BITDA) als auch die Eigenkapitalquote außerhalb der 
Rahmen der mit den Konsortialkreditbanken vereinbar-
ten Zielgrößen. 

Um eine vorzeitige Kündigung des Kredits zu vermeiden, 
wurde mit den Banken eine Vereinbarung getroffen, auf 
ihr Kündigungsrecht zu verzichten (sogenanntes „Waiver 
Agreement) 

AUFTRAGSBESTAND

Das Geschäft von Knaus Tabbert ist durch saisonale 
Nachfragemuster innerhalb eines Geschäftsjahres ge-
kennzeichnet.  

Die Entwicklung des Auftragsbestands ist maßgeblich 
beeinflusst von den im Kapitel „Geschäftsverlauf“ be-
schriebenen Herausforderungen der Händler in Bezug 
auf die eigenen Lagerbestände. 

Der Konzern weist zum Bilanzstichtag ҎҔ. September 
ҍҔҍҏ einen Auftragsbestand von EUR Ґɦɦ Mio. aus.  

    

AUFTRAGSBESTAND       
in EUR Mio. ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ Ҏɰ.ɰҍ.ҍҔҍҎ ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 

Auftragsbestand Ґɦɦ ғҏґ ɰ.ɰɦɦ 
    
 

ABSATZ
     

ABSATZ         
in Stück Ҕɰ.Ҕɦ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 
Ҕɰ.Ҕɦ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 
Ҕɰ.Ҕɰ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 
Ҕɰ.Ҕɰ - 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 

Absatz 
gesamt 

ҏ.ҎɰҐ ґ.ғҍҒ ɰҒ.ґҏɦ ҍҎ.ҐҔҒ 

Wohnwagen 2.171 2.7ɝ1 7.932 9.ɝ55 

Wohnmobile 1.0ɛ1 2.25ɛ ɛ.30ɛ ɝ.2ɝɛ 

Camper 
Vans 

1.0ɝ3 1.ɝ91 4.409 5.3ɛ7 

     
 

Die insgesamt verkauften Einheiten belaufen sich in den 
ersten neun Monaten ҍҔҍҏ auf ɰҒ.ґҏɦ Einheiten. 

Zudem wurden im Zusammenhang mit der Modelljahres-
umstellung erneut Fahrzeuge vorproduziert, die sukzes-
sive in den kommenden Monaten an den Handel abflie-
ßen werden. 

PERSONALKENNZAHLEN
     

MITARBEITER         
in Köpfen ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ Ҏɰ.ɰҍ.ҍҔҍҎ ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ Veränder-

ung (yoy) 

Knaus Tabbert 
Gruppe 

ҏ.ɰҏҏ ҏ.ҍɰҐ ҏ.ҍҔɰ –Ґɦ 

davon Lei-
harbeitskräfte 

944 1.11ɛ 1.115 –171 

     
 

Zum ҎҔ. September ҍҔҍҏ waren insgesamt ҏ.ɰҏҏ (Vor-
jahresperiode: ҏ.ҍҔɰ) Personen in der Knaus Tabbert 
Gruppe beschäftigt. Der Anteil von Leiharbeitskräften am 
Personalstand von Knaus Tabbert zum ҎҔ. September 
ҍҔҍҏ beträgt ҍҍ,Ғ % oder ғҏҏ Mitarbeiter (Vorjahr: ҍґ,Ґ% 
oder ɰ.ɰɰґ Mitarbeiter). Die Inbetriebnahme der zweiten 
Montagelinie (Werk ҍ) bei MORELO führte hier zu einem 
höheren Bedarf an Fachkräften.  

Dem Gegenüber kam es an den übrigen Produktionsstan-
dorten zu einer Reduktion des Personalstands – vorwie-
gend bei Leiharbeitskräften – von in Summe ɰɦɰ Mitarbei-
tern. 

     

NACH 
STANDORTEN 

        

in Köpfen ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ Ҏɰ.ɰҍ.ҍҔҍҎ ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ Veränder-
ung (yoy) 

davon  
Jandelsbrunn(D) 

1.7ɛɛ 1.ɝ37 1.ɝ29 –ɛ3 

davon  
Nagyoroszi (HU) 

1.310 1.3ɝ1 1.3ɝ2 –72 

davon  
Schlüsselfeld (D) 

554 4ɛ1 453 101 

Davon 
 Mottgers (D) 

43ɝ 4ɛ5 4ɛ7 –29 

davon Händler-
betriebe (D) 

77 70 71 ɛ 

     

  



Knaus Tabbert AG Zwischenmitteilung 

CHANCEN UND RISIKEN

Im dritten Quartal des Geschäftsjahres ҍҔҍҏ gab es keine 
Veränderungen der das Unternehmen betreffenden 
Chancen und Risiken, die nicht bereits im Lagebericht 
ҍҔҍҎ detailliert beschrieben wurden. Die Summe der Net-
torisiken hat sich im Vergleich zum Vorquartal durch die 
Anpassung der Prognose und der damit verbundenen 
Neubewertung der Eintrittswahrscheinlichkeiten leicht 
erhöht. 

Nichtsdestoweniger stellen die deutlich gestiegenen Fi-
nanzierungskosten die Handelspartner von Knaus Tab-

bert vor neue Herausforderungen, trotz eines generell po-
sitiven Marktumfelds. Das Knaus Tabbert Management 
ist sich dieser Situation bewusst und unterstützt den 
Handel deshalb aktiv durch geeignete Maßnahmen. 

Darüber hinaus ist jede neue Entwicklung mit Unsicher-
heit behaftet. Das Knaus Tabbert Management beobach-
tet deshalb die weiteren Entwicklungen, insbesondere die 
aktuelle Marktsituation und deren mögliche Auswirkun-
gen auf die Ertrags-, Finanz-und Vermögenslage des Kon-
zerns sorgfältig und wird, sofern erforderlich, rechtzeitig 
weitere angemessene Maßnahmen ergreifen. 

WICHTIGE EREIGNISSE NACH DEM  
BILANZSTICHTAG

Der Aufsichtsrat der Knaus Tabbert AG hat sich in seiner 
Sitzung vom ҍҒ. Oktober ҍҔҍҏ mit dem Vorstandsvorsit-
zenden Wolfgang Speck über sein Ausscheiden aus dem 
Vorstand der Gesellschaft verständigt. Aus persönlichen 
Gründen verließ Wolfgang Speck das Unternehmen zum 
Ҏɰ. Oktober ҍҔҍҏ. COO Werner Vaterl wird die Aufgaben 

des Vorstandsvorsitzenden interimistisch wahrnehmen. 
Die Wiederbesetzung der CFO-Position befindet sich be-
reits in einem fortgeschrittenen Stadium. 

 

 

PROGNOSEBERICHT

Knaus Tabbert aktualisierte die Prognose für das Ge-
schäftsjahr ҍҔҍҏ zuletzt am ҍɰ. Oktober ҍҔҍҏ.  

Demnach erwartet die Knaus Tabbert AG für das Ge-
samtjahr ҍҔҍҏ einen Konzernumsatz von EUR ɰ,Ҏ Mrd., 

sowie eine bereinigte EBITDA Marge deutlich unter der 
aktualisierten Prognose von ɰɦ. Juli ҍҔҍҏ (Prognose ɰɦ. 
Juli ҍҔҍҏ: von ɦ,Ҕ % bis Ғ,Ҕ%). 

 

Jandelsbrunn, den ɦ. November ҍҔҍҏ 

 

  

                                Werner Vaterl                             Gerd Adamietzki 
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Knaus Tabbert AG Zwischenmitteilung 

KONZERNBILANZ 
   

AKTIVA     
in TEUR ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ Ҏɰ.ɰҍ.ҍҔҍҎ 

Vermögenswerte     

Immaterielle Vermögenswerte 21.ɝ9ɛ 22.51ɛ 

Sachanlagen 227.111 222.079 

Sonstige Vermögenswerte 2.431 1.ɛɛ5 

Aktive Latente Steuern 2.502 ɛ.ɛ9ɛ 

Langfristige Vermögenswerte ҍҐҎ.ғҏҔ ҍҐҍ.ғҐҐ 

Vorräte 295.709 30ɝ.ɛ13 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ɝɛ.ɛ19 ɝ4.9ɛɝ 

Sonstige Vermögenswerte 30.ɛ2ɝ 23.043 

Steuerforderungen 2.1ɝɝ 1.201 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 9.50ɝ 11.ɛ93 

Kurzfristige Vermögenswerte ҏҍҏ.ґҐҎ ҏҍғ.ҐɰҒ 

Bilanzsumme ґɦҒ.ҐғҎ ґҒҍ.ҏɦҏ 
      

PASSIVA     
in TEUR ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ Ҏɰ.ɰҍ.ҍҔҍҎ 

Eigenkapital     

Gezeichnetes Kapital 10.377 10.377 

Kapitalrücklage 27.497 27.333 

Gewinnrücklagen 103.959 ɝ3.0ɛ7 

Gewinn- / Verlustvorträge 22.ɛ55 13.319 

Konzern-Jahresüberschuss 2.ɛ04 ɛ0.322 

Kumuliertes sonstiges Ergebnis –2.3ɝ4 –1.ɝ50 

Gesamtes Eigenkapital ɰґҏ.ɦҔғ ɰғҍ.Ґґғ 

Schulden     

Sonstige Rückstellungen 7.224 ɛ.424 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 101.542 102.017 

Sonstige Verbindlichkeiten 14.2ɝ7 15.2ɛ0 

Passive latente Steuern ɛ.ɛ71 11.155 

Langfristige Schulden ɰҍғ.ɦҍҎ ɰҎҏ.ҒҐґ 

Sonstige Rückstellungen 24.247 23.ɛ44 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 213.230 141.043 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ɝ2.997 122.375 

Sonstige Verbindlichkeiten 49.ɝ32 51.927 

Steuerverbindlichkeiten 13.ɝ55 1ɛ.059 

Kurzfristige Schulden ҎҒҏ.ɰґɰ ҎҐҐ.ҔҏҒ 

Schulden ҐɰҎ.ҒҒҏ ҏҒғ.ғҔҏ 

Bilanzsumme ґɦҒ.ҐғҎ ґҒҍ.ҏɦҏ 
   
  



ɰɰ 

KONZERN-GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG 
   

in TEUR Ҕɰ.Ҕɰ - 
ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 

Ҕɰ.Ҕɰ - 
ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 

Umsatz ɝ97.194 1.073.4ɛ4 

davon Premiumsegment 7ɝ5.245 947.372 

davon Luxussegment 111.949 12ɛ.092 

Bestandsveränderungen 73.ɛ03 44.ɛ01 

Ändere aktivierte Eigenleistungen 2.273 2.7ɝɛ 

Sonstige betriebliche Erträge 5.ɝ30 7.522 

Gesamtleistung ғɦҒ.ғҔɰ ɰ.ɰҍҒ.Ҏɦҏ 

Materialaufwand –704.077 –ɝ25.957 

Personalaufwand –123.ɛɛɛ –120.0ɝ0 

Sonstige betriebliche Aufwendungen –10ɝ.9ɛɝ –93.72ɛ 

EBITDA ҏҍ.ɰҒғ ҒҒ.ґɰɰ 

Abschreibungen –25.957 –19.212 

EBIT ɰґ.ҍҎҎ ґғ.Ҏғғ 

Finanzergebnis –9.ɝ34 –ɛ.ɛ11 

EBT ґ.Ҏғғ ґҍ.ɦҒҒ 

Steuern –3.794 –17.945 

Nettoergebnis ҍ.ґҔҐ ҏҏ.ҒҏҎ 

Andere Ergebnisse 535 –3ɛɛ 

Gesamtergebnis ҍ.ҔɦҔ ҏҐ.ҍҔғ 
   
 

  



Knaus Tabbert AG Zwischenmitteilung 

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG 
   
CASHFLOW AUS DER LAUFENDEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT     
in TEUR Ҕɰ.Ҕɰ. bis 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 

Ҕɰ.Ҕɰ. bis 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 

Konzern-Jahresüberschuss 2.ɛ04 44.ɝ43 

Anpassungen für:     

Abschreibungen/Zuschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen 25.957 19.212 

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 1.403 ɛ.574 

Sonstige zahlungsunwirksame Erträge/Aufwendungen 12.349 ɛ91 

Zunahme/Abnahme von Vorräten, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

–3.1ɝ2 –94.ɛ29 

Zunahme/Abnahme von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva, die 
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

–4ɛ.0ɛ7 17.ɛ03 

Netto-Finanzierungsaufwendungen 9.ɝ34 ɛ.222 

Ertragsteueraufwand 3.3ɝ5 17.5ɝɝ 

Ertragsteuerzahlungen –ɛ.99ɛ –ɛ.27ɛ 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit –ɦɰҏ ɰɰ.Ғҍғ 

      

CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT     
in TEUR Ҕɰ.Ҕɰ. bis 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 
Ҕɰ.Ҕɰ. bis 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 

Einzahlungen aus dem Verkauf von Vermögenswerten des Sachanlagevermögens 37 14 

Auszahlungen für Investitionen in Vermögenswerte des Sachanlagevermögens –24.711 –30.025 

Einzahlungen aus dem Verkauf von Vermögenswerten des immateriellen Anlagevermögens – – 

Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte –4.714 –5.1ɝ0 

Auszahlungen aus Erwerb eines Tochterunternehmens, abzüglich erworbener liquider Mittel – – 

Erhaltene Zinsen 2.145 ɝ3 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit –ҍɦ.ҍҏҎ –ҎҐ.ɰҔғ 

      

      
CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT     
in TEUR Ҕɰ.Ҕɰ. bis 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҏ 

Ҕɰ.Ҕɰ. bis 

ҎҔ.Ҕғ.ҍҔҍҎ 

Gezahlte Ausschüttungen –30.094 –15.5ɛɛ 

Einzahlungen aus Aufnahme von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1ɛ1.35ɛ 12ɝ.1ɛ2 

Auszahlungen aus Tilgung von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten –ɝ9.ɛ03 –73.255 

Gezahlte Zinsen –12.19ɝ –7.731 

Auszahlung zur Tilgung von Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen –3.ɛ94 –2.ɛɛ3 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit ҍҐ.ɦґɦ ҍҒ.ғҏɦ 

      

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds –ҍ.ɰғҔ Ґ.ґґɦ 

Wechselkursbedingte Veränderung des Finanzmittelfonds 2 –23 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode Ҏ.Ҏҏɦ Ґ.ҒҔҎ 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode ɰ.ɰҐғ ɰɰ.ҏҏɦ 
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Ansprechpartner/Kontakt 
Manuel Taverne 
Head of Investor Relations 
Mobil: +ҏғ (Ҕ) ɰҐҍ ҔҍҔғҍғҔғ 
E-Mail: m.taverne@knaustabbert.de  
Internet: www.knaustabbert.de 
 

 

 

Alle Beträge in dieser Quartalsmitteilung werden in Millionen 
Euro (EUR Mio.) angegeben, soweit nichts anderes vermerkt 
ist. Dabei kann es aufgrund kaufmännischer Rundung aus der 
Addition in den Summen zu unwesentlichen Rundungs- 
differenzen kommen.  

Die dargestellten Prozentsätze werden auf Basis der jeweiligen 
Beträge in Millionen Euro ermittelt. Diese Quartalsmitteilung 
steht in deutscher und englischer Sprache auf  
www.knaustabbert.de zur Verfügung.  

Der Inhalt der deutschen Fassung ist in Zweifelsfällen verbind-
lich. 
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